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[image: image1.png]Gestaltung
komplexer Lehr- Evaluation
/Lernarrangements

Zielbestimmung und Didaktische Modellierung des
curriculare Analyse Jahresplanung Lerngegenstandes




Vorschlag zur didaktisch-methodischen Umsetzung der Neustrukturierung der Berufsfachschulen 

Kommission zur Erarbeitung von Vorgaben zur Gestaltung der inhaltlichen Organisation für den Unterricht im berufsbezogenen Lernbereich der einjährigen Berufsfachschulen im Berufsbereich Wirtschaft (Neustrukturierung der beruflichen Grundbildung)


Entwicklung berufsbezogener Schwerpunkte - Vorüberlegung

Die Entwicklung der Schwerpunkte in den Berufsfachschulen und die darin implementierte Vermittlung von Handlungskompetenz mittels Lernsituationen sowie die Gestaltung der Lehrpläne gesteuert durch die curricularen Vorgaben der jeweiligen Ausbildungsberufe erfordern eine didaktisch-curriculare Konkretisierungen an den Schulen. 

Dies geschieht durch die curriculare Analyse und die darauf aufbauende didaktische Jahresplanung und spiegelt sich konkret wider in der Entwicklung und Durchführung von Lernsituationen, die entsprechend geplant und dokumentiert werden müssen.

Die didaktische Jahresplanung ist die Basis für die konkrete Unterrichtsarbeit, für die Festlegung von Verantwortlichkeiten sowie für Absprachen im Lehrerteam und mit den Lernortpartnern.
Die Dokumentation der didaktischen Planung dient als wesentliche Grundlage für die regelmäßigen Evaluationsprozesse zur Qualitätsentwicklung und -sicherung im Schwerpunkt und bietet allen an der Bildungsgangarbeit Beteiligten verlässliche Informationen und zeigt Verbesserungspotenziale auf.
In der Dokumentation sollten enthalten sein:
	
	Arbeitsprozess
	Datei/Anlage
	Bemerkung

	0
	Projektauftrag für das Team
	
	Team ist benannt; Ziel ist allen Teilnehmern klar

	1
	Zielbestimmung und curriculare Analyse
	
	Die Schule hat die Schwerpunkte festgelegt

	Grundlage der weiteren Arbeit

Schaffung eines gemeinsam getragenen pädagogischen Grundverständnisses des Teams: Lehrerbild, Schülerbild, methodisches Verständnis, …  Bezug zum Leitbild der Schule
	Regionale Besonder-heiten der Ausbildungs-partner berücksichtigen

Bezug zum Leitbild der Schule

Methoden-/Medienkomzept?

	2
	Didaktische Jahresplanung
	
	

	3
	Modellierung des Lerngegenstandes
	
	

	4
	Gestaltung der Lehr-/Lernarrangements
	
	


Neben der Reihung der Lernfelder ist auch eine Parallelität von Lernfeldern oder eine Mischform in der Anordnung möglich (siehe Schritt 9 der Kommission).

Die didaktische Jahresplanung sollte auf der Grundlage der Arbeitsergebnisse aus den Teamsitzungen in den Schulstandorten erstellt werden. 

0 Projektauftrag für das Team
Nach der Festlegung der Schwerpunkte, die die Schule anbieten möchte, erhalten die jeweiligen Schwerpunkt-Teams den Arbeitsauftrag im Rahmen einer Zielvereinbarung zwischen Team und Schulleitung. Darin enthalten sind ein zeitlicher Fahrplan mit integrierten Meilensteinen, die Phasen der „Arbeitsprozesse didaktischer Bildungsgangarbeit“ und die dem Team zur Verfügung stehenden Ressourcen (z. B. Verfügungsstunden, ganztägige Arbeitstreffen, Sachmittel). Weiterhin wird die Dokumentation verbindlich vorgegeben. Sinnvoll ist es sicherlich nicht auf eine starre Einhaltung der Vorgehensweise zu pochen, dennoch kann der Rahmen dafür dienen, die unterschiedlichen Schwerpunkte zu koordinieren und ggf. ähnliche Probleme/Arbeitsschwerpunkte zu koordinieren (z. B. Kooperation bei der Modellierung im Rahmen eines Lernbüros/Wirtschaft-live-Projekt etc.).
Datei: Projektauftrag.doc

1 Zielbestimmung und curriculare Analyse

Neben dem Leitziel berufliche Handlungskompetenz enthalten die einzelnen Lernfelder jeweils Zielformulierungen. Diese Zielformulierungen können als Beschreibungen von beruflichen Handlungen bzw. Tätigkeiten betrachtet werden, welche in der Praxis von Lernenden beherrscht werden sollen. Die Ziele spiegeln somit die beruflichen Tätigkeiten wider. Weiterhin enthalten die Lernfelder Hinweise auf Lerninhalte. Es handelt sich dabei um fachliche Prinzipien, Leitideen, Begriffe etc. (SLOANE 2007). 

Insofern können Lernfelder als Schneidungen von Inhalten und beruflichen Tätigkeiten betrachtet werden, welche im Rahmen der curricularen Analyse in Zusammenhang zu setzen sind. Diese lässt sich in Form einer Matrix vornehmen, indem die spezifischen Inhalte mit den beruflichen Aufgaben verbunden werden. Eine curriculare Analyse sollte im Rahmen der didaktischen Jahresplanung für alle Lernfelder erfolgen, indem die in den Zielformulierungen angebrachten beruflichen Handlungen und die ihnen zuzurechnenden spezifischen Inhalte fixiert werden. Basis dieser Arbeit sind die für den Schwerpunkt relevanten Ordnungsmittel wie Rahmenlehrpläne, Rahmenrichtlinien und Ausbildungsordnungen.
Siehe: Prozess-Schritt 2, 3 und 5 der Kommission unter: http://nibis.ni.schule.de/nibis.phtml?menid=2233
2 Didaktische Jahresplanung

Die in der curricularen Analyse erfassten Kompetenzen sind in ihrer Lernfeldschneidung den Lernbereichen Theorie und Praxis zuzuordnen. Anhand der Priorisierung und Komplexität der von den Schülerinnen und Schülern zu erwerbenden Kompetenzen sind diese in eine fachlich-systematische Sequenzierung zu überführen, anhand der sich zeitliche Richtwerte gestalten lassen. Anhand der detaillierten Kompetenzbestimmung und der darauf abgestimmten zeitlichen Richtwerte lassen sich die in die Lernfelder integrierten Lernsituationen festlegen.

Siehe: Prozess-Schritt 6 und 7 der Kommission unter: http://nibis.ni.schule.de/nibis.phtml?menid=2233 und

Didaktische_Jahresplanung.xls
3 Modellierung des Lerngegenstandes

Die den Lernfeldern zugrunde gelegten Kompetenzen sollen anhand eines auf die Lerngruppe abgestimmten Konzeptes vermittelt werden. Dies umfasst die Bestimmung der in den Lernsituationen anzuwendenden Modelle und Verfahren sowie die Problemdarstellung, mit deren Hilfe die Schülerinnen und Schüler in einem nachvollziehbaren Kontext Lernen sollen. Diesbezüglich sind z. B. die Modellierung durch eine Lernbüroumgebung, eine Übungsfirma, ein Wirtschaft-live-Projekt und auch die berufsspezifische Anwendersoftware zu bestimmen.

4 Gestaltung komplexer Lehr-/Lernarrangements

In den zu gestaltenden Lehr-/Lernarrangements sollen die Schülerinnen und Schüler innerhalb einer schwerpunktbezogenen Lernsituation in ihrer beruflichen Handlungskompetenz gefördert werden. Dabei werden die beruflichen Tätigkeiten modelliert und rekonstruiert. Der Handlungsprozess soll sich an einer berufsbezogenen Problemstellung orientieren und ein Lernprodukt als Handlungsergebnis erreichen. Dabei müssen die für die Lernenden benötigten Lern- und Arbeitsmethoden zur situierten Bearbeitung der Lerninhalte implementiert werden, um ein nachhaltiges Lernen zu ermöglichen. 

Eine Lernsituation umfasst folgende Komponenten: 1.  Problemsituation; 2. Problemlösung (Handlung) und das (von den Schülerinnen und Schülern zu erstellende) Ergebnis. Die Planung von Lernsituationen erfolgt in enger Verzahnung der Lernfelder (horizontal) und Lernbereiche (vertikal). Wichtig ist dabei eine kumulativ aufbereitete Abstimmung zwischen den Lernbereichen Theorie und Praxis.

In den verschiedenen Beispielen für Benennungen von Lernsituationen (BUSCHFELD 2003) oder die zahlreichen Beispiele aus dem Modellversuch SELUBA können vier wiederkehrende Typen von Namensbezeichnungen genannt werden.

- Ergebnisorientierte Bezeichnung, die das von den Lernern zu erstellende Produkt betont (Herstellung eines... )

- Frageorientierte Bezeichnung, die das zu bearbeitende Fragezeichen pointiert (Wie soll die künftige Politik aussehen?)

- Situationsbezogene Bezeichnung, die eine bestimmte Thematik 'rahmt' (Eine Kundin kommt und will....)

- Symbolische Bezeichnungen, die teilweise über Sprachspiele Neugier wecken sollen (Trau' keinem unter achtzehn...)

Lernsituation_Vorlage.doc

Lernsituation_Beispiel.doc
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